
Klimaschutz mit einem Dreh –  ein Projekt für Sportvereine

Der Anlass: Der Klimawandel hat längst begonnen unsere Erde nachhaltig zu verändern – mit
Konsequenzen für uns alle. Um die schlimmsten Folgen des Klimawandels abzuwenden, muss rasch
gehandelt werden. Jeder kann etwas beitragen, auch Sportvereine.

Was kann man tun? Neben der Förderung von erneuerbaren Energien, liegt noch viel drin im Bereich
Energieeffizienz, d.h. beim Energie sparen. Ein besonders günstiges und wirksames Beispiel sind wasser-
sparende Duschbrausen. Rund 25% der Energie im Haushalt wird für Warmwasser gebraucht – grossteils
fürs Duschen. Mit modernen Brausen können Sie diesen Verbrauch halbieren und zugleich rund 150
Franken pro Jahr an Energie- und Wasserkosten sparen. Das Projekt „Klimaschutz mit einem Dreh“ will
5000 Menschen dazu bewegen, wassersparende Duschen einzusetzen. 1700 Personen sind bereits dabei
und sparen über 1200 Tonnen CO2 bis 2012. Mehr zum Projekt unter: www.warmduschen.info

Was können Sportvereine tun?
1. Sie können den Betreiber Ihrer Duschräume auf Wassersparbrausen aufmerksam machen.

Wir unterstützen Sie gerne dabei und stellen ein Test-Set von Sparbrausen zur Verfügung.
2. Sie können den Klimaschutztipp Ihren Vereinsmitgliedern empfehlen - per Newsletter, auf Ihrer

Homepage, über den Schaukasten oder mit einem Demo-Duschbrunnen an einem Anlass.
Ihre Mitglieder können die Sparbrausen vergünstigt bestellen und im Vereins-Barometer
verfolgen wie viel Sie als Gruppe sparen (Beispiel: www.warmduschen.info/hallwilerseelauf).
Auf Wunsch werden die Sparbrausen in einem Sammelpaket an einen Vereinsanlass
geschickt. Das spart Transportwege und –kosten. Eine beschränkte Anzahl stellen wir auch
gerne für Wettbewerbe, Tombolas oder Geschenke an Aktive zur Verfügung.

Wir würden uns freuen, wenn Sie mitmachen!

Sascha Kardaetz, Gammarus GmbH, kardaetz@gammarus.ch, Tel 044 242 07 00
Tania Schellenberg, schellenberg@gammarus,

«Duschköpfe des Monats» -  Sportprofis erklären, weshalb sie sich für Klimaschutz einsetzen.

«Meistens trainiere ich zweimal täglich und dazu gehört natürlich auch das Duschen nachher. Mit der
Spardüse in unserer Dusche habe ich kein schlechtes Gewissen dabei und kann klimafreundlich
duschen. Tun wir etwas für unsere Umwelt, damit auch unsere Kinder die Natur als wunderbare
Sportarena geniessen können!»
Simone Niggli-Luder, 14 fache OL-Weltmeisterin

«Auch im Sport spielt der Umwelt- und Klimaschutz eine immer wichtigere Rolle. Viele
Sportveranstaltungen zu veritablen Massenevents geworden. Im Fitnessbereich engagiert
sich unser Verband seit längerem für mehr Ressourcenschonung in den Clubs. Das
Sparpotenzial ist gerade in den modernen Fitnessclubs immens. Ein mittleres
Fitnesscenter mit rund 50'000 Duschgängen pro Jahr kann 32 Tonnen CO2 einsparen.
Keine Kleinigkeit, zumal nicht nur die Natur profitiert, sondern auch das Fitnesscenter
durch Imagegewinn und Kosteneinsparung. Deshalb haben wir im Rahmen von
«Klimaschutz mit einem Dreh» ein Angebot für Fitnesscenter ausgearbeitet.»
Claude Ammann, Triathlon-Nationalcoach,Vorstandsmitglied des  SFCV

«Die letzte Schneesaison war für Akrobatik-Springer arg kurz. Das Auftakt-Springen in Australien und
diverse Weltcupspringen mussten wegen Schneemangel abgesagt werden. In Kanada haben wir noch
einen schneesicheren Fleck zum Trainieren gefunden. Damit unsere Bergwelt intakt bleibt und
Skiakrobatinnen noch lange über weisse Landschaften fliegen können, setze ich mich für den
Klimaschutz im Alltag ein.» Evelyn Leu Skiakrobatin und Olympia-Siegerin


